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BRIEF VON [BEAT II . ] ZURLAUBEN AN LANDSCHREIBER [BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Uff des H. Comendanten [ von Bremgarten , Heinrich Püntener , J nechtig in der

Nacht eingelangten und Mit Jn Kriegsrat [ der V kath . Orte hier in Zug ] abge-

horten bericht [ 1 . Vil Irrtergerkrieg ] , das 3 bewuste gefangene Jn Brembgarten

einbracht , ward zuo synem begärteri nachrichtlichen Verhalt erkhendt , das er

selbige Zwahr uff morgens mit gwüss begleitschafft allhero senden solle,

wye dan das Jme hüt übersante schryben vermag , Jn deme aber Zwiischendt

drüw undt vier [ Uhr ] sindt"  die Besagten in Begleitung von [ Karl

Anton Püntener ] , dem Sohn des Kommandanten [von Bremgarten ] ,

sowie von Herrn Küng und des Stadtschreibers [von Bremgarten]

eingetroffen . Die Verhafteten seien hierauf einzeln einvernom¬

men und im Rathaus [von Zug ] in verschiedenen Räumen unterge¬

bracht worden . "Sy sagendt , das sy 2 Salva guardia so Jn Ruederstetten

verloren , nachfrag gehabt und vermeint Zue Brengarten uffgehalten syen,

haben Vermeint Jn aller Sicherheit und uff Zuvor gegebne Parole mit den

officieren Ze reden , die Jnen daby selbs ein trunkh anenpoten : da aber sy

unversächens Angehalten Undt gefengkhlich angenomen , darinen sich guotwillig

ergeben . " "Denen [ Gefangenen sei ] aber auch repliciert worden wye sy die

parola gehalten da Jrersyts mit Plündern , rauben undt abpakhen unschuldige

Cath . Lüthen verfahren . Sagte zwahr der degradierte [ Zürcher ] Praedicant . . .

unndt Jez bestelte nunmeher , wye sy sagendt , nit geistlich , sonders weltli¬

che Hauptman , das Jme befolchen alle frücht undt Vych Ordenlich Zuo ver¬

zeichnen , und in meynung das syner Zyt alles solle ersezt undt bezalt wer¬

den . Ja wan man es glaubt undt wahr würdt . "

Gerade während dieser Verhöre sei ihm ein Schreiben von Schwa¬

ger Rittmeister [ Ludwig Pfyffer ] eingehändigt worden . Als er ,

dessen Inhalt dem Kriegsrat vorgelesen , habe dieser erkannt,

dass es - käme doch dieses dem einfachen Bürger gar seltsam vor

zur Zeit nicht klug wäre , die Luzerner Soldaten aus Bremgarten

abzuziehen . "Undt ist Herr [Laurenz ?] Meyer allhiesiger Mitrath [Mitglied

des Kriegsrates der V kath . Orte ] ersuocht worden syn H. und Obern [ Schult-

heiss und Rat ] deswegen Zu berichten . "
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Kommandant Püntener hingegen habe man geschrieben , "das Er die
Pursami us den Underen Embtem erlassen und dem H. Landtvogt [ Jakob Wirz ]

Bacher hegglingen und daselbstumb 3 who man Jren bedarff Zuoschaffen solle

Undt an stath die Me?idryser so hinacht hie ankhommen sindt und fyne willige

Lüth Jn die 50 ongfahr behalten möge . Uns etliche gedunckht 3 das by so be¬

schaffnen dingen nur die guamison [ von Bremgarten ? ] Zu gross 3 wyl nur uff

einer syten die gfahr bis dato Zuo sorgen . "

Morgen finde in Aegeri eine Zusammenkunft "Von dem Oberen Schwytze-
rischen und hiesigen Kriegsrath"  statt , um daselbst "gewüsse . deliberatio¬

nes der entreprise"  anzustellen . Dies habe er ihm , "damit Jer Uewer

Underthonen theils liberieren khonnendt" 3 mitteilen wollen.

Wie er im weitern habe in Erfahrung bringen können , sei die Stadt
Bremgarten nicht bereit , den Freiämtern Kommissbrote abzugeben,
wohl aber den Soldaten aus dem Amt Ruswil . Eine solche Haltung
verwundere ihn sehr.

Doch müsse er nun den Brief abbrechen ; mehr zu schreiben , dazu
mangle ihm die Zeit.
Dem Schwager Rittmeister [Ludwig Pfyffer ] möge er Grüsse ausrich-
ten.

"Wir hütend dise dry [ oben erwähnten Gefangenen ] all für den einzigen [ Hein¬

rich ] Bürkhli dargeben . "

PS . Gerade in diesem Augenblick habe er seinen , [Beat Jakobs I . ] ,
Brief erhalten . Die meisten der darin aufgeworfenen Fragen habe
er oben bereits beantwortet . "Wan es wahr das die parole gegeben3 wel¬
ches aber die 3 deputierte von Bremgarten Laugnend 3 solt froh syn 3 das du

kein parte gehabt An der behendigung derjenigen Personen . "

Er möchte ihm raten , in Zukunft in seinen Briefen etwas mehr Zu¬
rückhaltung zu üben ; denn man wisse nie , ob diese nicht "Jn ge¬
fährliche händ Kommen möchten " . \

"Herr Lutenambt Schmidt hat gestern ein brieff von Sohn haupt . [ Oberstfeld - '

wqchtmeister Heinrich II . Zurlauben ] An dich übemomen 3 des Wyns halber

dier geandtwortet . "

"Lass dich nit Zewyth und etwan uffn Bemerboden . "

"Praedicant sagt das Schaffhusen 2 Compani Reiter und 4 Ze fuos den Zürehern

dar geben . "
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